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Aintlicher Theil.
S e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,

höchsten Handschreiben vom 1. Apr i l nnd ü. M a i
d. I . in Anwendung des Grnndgcsctzcs über die Reichs'
Vertretung, ^ 3, die erbliche Rcichsrathswürdc:

dem Prinzen Wilhelni Kar l Anglist von S c h a u m -
b u r g - L i p p c ;

dem Kämmerer Alfons Scraphin Fnrstcn von
P o r c i a ;

dem Käninicrcr Alfred Herzog von B c a n f o r t -
S p o n t i n , nnd

dem geheimen Rathe Otto Grafen von nnd zn
F ü n f k i r c h c n nllergnädigst zn verleihen;

ferner in Anwendnng des Grundgesetzes über die
Ncichsvcrtrctung, § 5>, als Atitglicdcr anf Lebcnsdaner
in das Herrenhaus des Rcichsrathcs allcrgnädigst zn
berufen gerllht:

den RV'gicruugsralh nnd Univcrsitälsftrofessor D r .
Ludwig A r n d t s ;

den stäinmcrer Vinccnz Christian Fnrstcn von
A n c r s p c r g ;

den geheimen Nath nnd Gesandten Gnstav Grafen
B l o m c ;

den Grafen Ferdinand von E o n s o l a t i ;
den Fnrstcn Konstantin E z a r t o r y ö k i ;
den Frciherrn Anton von D o b l h o f f - D i c r ;
den gehcilnen Nath nnd Feldmarschalllienlcnant Vnd^

wig Frciherrn v. G a d l e n z ;
den geheimen ^tath nnd Obcrstlandmarschall in

Rühmen Edmnnd Grafen von H a r t i g ;
den Hofrath und Univerfitätsprofeffor D r . Leopold

H a s u c r Ritter v. A r t h a ;
dm ychcimcn Rath nnd Staatsrath Kar l Frcihcrrn

". Hock;
den geheimen iltalh nnd Kriegsminister Feldmarschall-

licutenant Franz Xaver Frciherrn v. J o h n ;
den Präsideittcu der Akademie der Wissenschaften

Dr . Theodor v. K a r a j a n ;
den geheimen Rath nnd Fcldmarschalllicntcnant

Alexander Grafen v. M c n s d o r f f - P o n i l l y ;

den geheimen 9talh nnd Präsidenten des Obersten

^'chmmgshofcS Fl'anz Grafen M c r c a n d i n ;
den Kän'lncrcr Wladinlir Grafen M i t t r o w s k y

^ M i t t r o w i t z ;
den geheimen Rath nud Präsidenten des Obersten

Gerichtshofes Anton slitter v. S c h m e r l i n g ;
den Viccadmiral Wilhclni v. T c g e t t h o f f ;
den geheimen Rath nnd Gesandten Joseph Freihcrrn

d. W c r n c r ;
den geheimen Rath Rndolf Engen Grafen v. W r b n a

u»d F r c n d c n t h a 1 ;
den geheimen Rath nnd Vizeadmiral Bernhard

» urcihcrrn v. W ü l l e r s t o r f - U r b a i r.

M (Auszug aus dcm Uligariichen Anttödlattc.)

W..^ Kleber Graf Andrafsy! Da cs Mein entschiedener
^ l l l c ist, das; die wechselseitigen staatsrechtlichen Bc
ziehinigcn Ungarns, Eroaticns nnd Slavoniens im
Einuc'dcr pragnlatischen Sanction je eher eine für beide
theile volllonimcn beruhigende Lösuug finden mögen,
'!"b die zn diesem Zwecke entsendeten Landcsdcputalioucu
^l) in der Ansicht "geeinigt haben, das; dnrch eine befric^
^Nendc Regcluug der noch nicht entschiedenen staatsrecht'
uchcu Beziehungen anch die Löfnng der Tcrritorialfrage
"kscittlich erleichtert nnd vereinfacht w i r d ; nachdem fer<
Ucr dicsc Ansicht anch in dcm dcm eroalischcn Landtage
"'Zutheilenden Beschlusse des ungarischen 9ceichstages

^ " ' <). l . V i . Ansdrnck fand, beauftrage Ich nuter
^Mcnl den Leiter Meiner croatischcn Hoftanzlei, daß er
^ Stadt nnd den Bezirk Finnic znm Erscheinen an
°cin hc^it^ ciuberufcnen eroatischen Landtage auffordere,
^incn nbcr tragc Ich hiemit auf, geeignete Vcrfngnngen
? ^ Mi twi r lnng der erwähnten Stadt und des Bczirtes
</̂  ocr Krönung ,md den in Meincin an den croatischcn
3?^ l "g zll erlassenden königlichen Rescripte bezeichneten
H a n d l u n g e n bezüglich deren Vertrctnng am nngarischcn
,'c'chstagc zu treffen, ohne daß dnrch diese Meine Vcr-
'Klugen dem Ergebnisse der in Zukunft zn bewerlstelli-
E? tt gegenseitigen Vcrcinbarnng oder der rechtlichen

»^tc l luug Finmc's in irgend einer Richtnng vorgegriffen

R Wien, am 27. Apr i l 1 ^ 7 .

^ ^ , Franz Joseph m. p.

Lieber Graf Andrassy! Ich habe beschlossen, das
seit seiner Grnndnng dnrch die höchstscligc itaiscrin nnd
Königin Mar ia Theresia in den Erinncrnngcn Meiner
trcncn Böller der nngarischcn Krone cingclcbtc Inst i t l l t
der königlich ungarischen adeligen Leibgarde wieder hcr-
znstcllcn.

I n dcr hicmit anch verbundenen Absicht, vor dem
Feinde nnd im Frieden mit Anszcichnnng gedienten, ans
den Ländern dieser Krone gebürtigen adeligen Officicrcu
durch Aufnahme in besagte, znr Bewachnng Meiner
Person nnd dcr Mitglicdcr Meines kaiscrlichcn Hanscs,
glcichwic znr Erhöhung dcS Glanzes Nieincs Hofes bc«
rnfcnc Lcibgardc eine chrc>,volle nnd gesicherte Stelluug
znznwendcn, werden Land und Armee cin neues Merk-
mal fürsorglicher Ancrkcnnnug erworbener Verdienste
erblicken.

Die Stellvertreter Meines ersten Obcrsthofmcistcrs
und des Vorstandes sämmlichcr Garden wcrdcn im Ein-
vernehmen mit Meinem ungarischen Ministerpräsidenten,
dein Armccobcrcommando nnd dem Kriegsminister einen
Entwurf über die Feststellung der Verhältnisse dcr innern
Organisation nnd Verwaltung dicscr Leibgarde ausarbei-
ten, welcher znglcich mit dcm durch die erwähnten Stel l -
vertreter nnd den Eapitän der Lcibgardc gemeinsam fest-
znstcllcnden Entwnrf eines Leibgardcdieustreglemcnts M c i '
ncr Schlnsifassung zn nnterbreitcu sciu wird.

Zum Eapitän Meiner königlich nngarischcn Leib-
garde ernenne Ich Meinen nnangcstelllen General dcr
Eavaleric Franz Grafen H a l l e r v. H a l l c r t c ö .

Wien, am ^ l . Apr i l ' 1.^07.

Fran) Jose;'!) ni. i).
H^,lc >vird in dculschrm mid zl>c,ll'ich slovrnischcin Tl'Nt

nil^^'grln'» und 0crsc»dct:

Gesetz' nnd V c r o r d n n n g S - V l a t t f ü r daS Her»
z o g t h n m K r a i n . X . Stnck. J a h r g a n g l8 (>7 .

Ilchallö-Uebersicht:
12.

Erlas; dcr l. k. Fiiiniizdin-ctioil fl!r ssraiu do», 28. Mcirz 1̂ <«7,
Nr. ^ l ' 7 ,

an säilimllichr t. l. Slrlicräinlrr in Krain,
bclrefscnd rinc Crlmitcrniisi Nlirr dic VlrN'ahriiiili^^blihr vmi

'Dcposilon.

Vcrorduniia dcv l, k. ^»dc^rcqin'Mifi sür Krnin vom 2«!. April
l8,'.7,'Z. : ! . ^ .

belvcfftnt' das Einschrnlcn bcstrhrndür Brrcinc >>»> Gl'M'hmigülig
von Slatntsuäüdcrnngrn.

'̂allmch, dcu '.». Mai 1«67.
Vom l. l. Ncdaetioüöl'M-ccul dcS Grsch- und Vn'ordmmgMaltsz

ssir Kraili.

Nichtalntlicher Theil.
An die AcMkcrnllg von Armn!
Dnrch die Allerhöchste Gnade Sr . Majestät des

Kaisers anf den Posten des Statthalters in Tricst nnd

im Küstenlande berufen, sage ich beim Schcidcn aus

Kraiu allcu ^^ewohnern dieses Landes cin frcnndliches

Lebewohl.

War nnch mciu Wirken in strain nur auf eine

kurze Zeit beschränkt, so hat doch eine befruchteude Thä-

tigkeit nach allen Seiten hin stattgefunden, nnd ich

spreche Allen, die mich hicbei unterstützt haben, mciueu

Dauk ans.

Dnrch cin glückliches Geschick verbleibe ich in dem

mir anvertrauten nencn Vcrwaltnngsgebictc Nachbar des

Vandcs Krain, nnd ich werde die vielfältigen Beziehun-

gen, die cs mit Tricst nnd dcm Küsteulaudc unterhäll,

stets mit warmer Sorgfalt zu Pflegen wissen.

Laibach, am 9, Ma i 18tt7.

Fre iher r v . Bach.

Laibach, 9. Ma i .

Während das Ministerium des Auswärtigen dnrch
die Anreguug und Zustaudebriugnng der E o u f c r e n z ,
welche nach allen Nachrichten einen baldigen friedlichen
Erfolg verheißt, fich ein wesentliches Verdienst um die
Förderung der znr Dnrchfnhrnng dcr i n n e r e n Rcform
nöthigen Rnhc erworben hat, beginnen mit Rücksicht
anf das Näherrückcn des Termines der R eichs r a l h s <
c i n b c r n f n n g die politischeu Elemente dieses Körpers
sich bereits zn sondern, nnd cß wird dcr Einigung dicscr

Elemente in dcn Hanptfragcn des A u s g l e i c h e s von
Seite dcS Ministerpräsidenten Herrn Baron Vcns t
besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Freiherr v. Vcns t
veranstaltete am verflossenen Sonntage eine Soiree, an
dcr anßcr fast sämmtlichen Ministern circa 39 Abge-
ordnete thcilgcnommcn haben, und über deren Hergang
cin Correspondent der „Debatte" Folgendes berichtet:

Anwesend waren in der Soiree nebst dcm Frcihcrrn
v. Vcnst dic nngarischcn Minister Gras Andrassy, Graf
Fcstctics, Varon Eötvös nnd Lonyay, dann Kriegs-
minister John, der Leiter des Finanzmiuistcriums Frhr.
v. Vcckc und dcr Instizministcr Komcrs. Von Abgcord'
neten : die Herren Mendc, Vcrgcr, Pratobcvcra, Schindlcr,
Kaiser, Knranda, Kinsky, Pergcr, Wintcrstcin (Nicdcr-
östcrrcich); Giskra, Skeue (Mähren); Plcncr, Hasncr,
Hanisch, Lippmau (Böhmen); Varon Wcichs (Obcr^
östcrrcich); Froschancr (Vorarlberg); Lasscr (Salzbnrg);
K l n n ( K r a i n ) ; Jäger (Tirol). Von polnischen Po-
litikern war Fürst Sangnszko zngcgcn.

Freiherr v.-Venst machte in liebenswürdiger Weise
die Honneurs, nnd wnrde den Gästen anch cinc reich
besetzte Tafel geboten. Vald hatten sich in dcn zwei
Sälen, welche znr Verfügung standen, zahlreiche Grnvvcn
gebildet, in dcncn wie natürlich das nugarischc Ans-
glcichsopcrat nnd das präsumlivc Verhalten des Neichs-
rathcs lebhaft discutirt wurde. Die Abgcordncten nmchtcn
dcn nngarischcn Nlinistern gegenüber ihrc Einwcndnngcn
gcllcnd, worallf dicsc wicdcr Ansklärllngcu gaben, geeignet,
die Vorurthcile zn zcrstrcncn, welche in manchen Kreisen
mit besonderer, fast möchten wir sagcn, verdächtiger
Vorliebe gehegt nud gepflegt werden. Die nngarischcn
Minister wiesen die Vcsorgniß, wclchc ihnen gegenüber
ansgcsprochcn wnrdc, daß cinc Benachthcilignng der Erb-
läuder in dcr Fiuauzfragc erfolgen werde, als nnbc
gründet zurück, iudem cs ja der Delegation für die
gemeinsamen Angelegenheiten, in welcher Ungarn nnd
die Erbländer gleichmäßig vertreten sind, vorbehalten ist,
den Schlüssel für die gcrcchte Vcrtheiluug der Rcichs-
lastcn fcstzustelleu. Bezüglich der Forderung nach cincr
Parität der Erbläuder mi t , Uugaru in Ausehnng dcr
libcralcu iinformen wiesen die ungarischen Minister anf
dcn Artikel des Sicbcnuudscchsziger-Elaborates hin, wel-
cher ausdrücklich dcn „vollen Eoustitnlionalismns dies-
wie jenseits dcr Lcitha" zur Gruudbcdinguug dcs Aus<
gleiches mache. B is nach Mitternacht währte diese Eon<
vcrsalion, bei welcher insbesondere die staatsmännische,
mit feinster Liebenswürdigkeit gepaarte Haltnug der
nngarischcn Regicrnngsmänner allgemeine Ancrkennnng
fand.

Mittheilungen nbcr dic für den Rcichsrath vor«
bcrcitctcn Vorlagen sind wohl erwartet, aber nicht gc<
macht worden. Es scheint, daß sich Freiherr v. Vcust
dicsc Reserve iu letzter Stunde anfcrlcgt hat.

Die Abwesenheit des Abg. H e r b s t , dessen Ein-
treffen von mancher Sci te, wie cs scheint, erwartet
worden ist, wnrdc bemerkt, nnd nntcr den Tagesereig-
nissen, bei welchen die Discussion mit besonderem Interesse
verweilte, befand sich nnch dcr Absagebrief der Polen an
die Ezcchcn, wie cr dnrch dic Reproduction der „Debatte"
bekannt geworden war. Dieses Vorgehen der Polcn
crntcle reiches Lob, nnd übereinstimmend machte sich die
Ansicht geltend, daß die Poleu, wclchc so staalsmänuisch
zu handeln wissen, zn keinem uulautereu Manöver die
Hand bieten werden.

Ueber die A b g c o r d nc t c n - C o n f e r c n z c n gibt
nns die „Debatte" nachstehende Andentnugen: I n dcr
Regel habcu sich an den Eonfcrcnzen folgende 25 Abge-
ordnete bethciligt: Aichcuegg, Bcrgcr, Brcstl, Groß, Ha-
nisch, Hasncr, Hopfen, Kaiser, Kinsky, Knranda, Lasscr,
^ucanl, Aicudc, ^iühlfcld, Plencr, Pratobevcra, Schind-
lcr. Schncidcr, Skcnc, Taschek, T i n l i , Tschabnschnigg,
Vr i i l l s , Wintcrstcin nnd WratiSlaw.

D r c i Richtnngcn machten sich geltend. Die cine
hält au dcm F c b r n a r p a t c n t c fcst, nnd wi l l nicht
nnr, daß dcr am 20. M a i zufammcntrclendc ^tcichsrath
sich als wcitercr constituirc, sondern dcukt sogar daran,
Eroatien dnrch cinc Znsichernng dcr Einvcrlcibnng Da l -
matiens in dcn Reichsralh zn verlocken. Diese Richtnng,
in welcher namentlich Plcncr, Lasscr, Hanisch nud vor
allem i^tenc thätig sein sollen, spcculirt auch auf dic
Sympathien dcr ungarifchcn Slaven nnd Rnmäncn, nnd
scheint auch bereit, sich mit den Ezechcn zn alliiren.

Eine zweite Grnppc, als dcrcn Mittelpunkt die
Abgeordueten M e n d c , V r c s t l nnd V e r g e r gelten,
sieht in dem D c a k ' s c h c n E l a b o r a t e eine geeiguele
Basis, auf welcher unter dem Eiuftusse einer gesunden
Praxis und realer Verhältnisse mit Glück weiter gebaut



694
werden könne. Dic ErblÜndcr sollen cinc innere Orga-
nisation analog den Ländern der ungarischen Krone lind
namentlich (^alizicn dasselbe große Mas; von Antonomie
erhalten, welches die Ungarn Croaticn anbieten. Dein
Königreiche Böhmen wird von dieser Abgcordnclcngrnppc
cinc Stellung ^»gedacht, wie sie Siebenbürgen ini Län-
dervcrbande der nngarischen Krone genießt.

Endlich hat sich in den Abgeordnctcn-Confcrcnzcn
noch cinc dritte Gruppe bemerkbar genlacht, an deren
T«'te die Herren S c h i n d l e r nnd T i n l i marschircn,
nnd welche nach allen Seiten hin vermittelt nnd diplo«
matisirt, das nngnrischc Ant«glcichsopcrat halb billigt nnd
halb verwirft, bald den Anöglcich alö nnanfschicbbar be-
zeichnet nnd bald wieder bchanptct, daft man die Erb-
ländcr „mit gcbnndcncn Handen" den Ungarn anölic-
fere — knrz, welche trotz all' dem langen Coufcrircn
noch nicht recht zu wissen scheint, was sie wil l nnd was
sie soll.

Ueber die Haltung, welche Herbst nnd seine nicht
wenigen Genossen einnehmen werden, hat man in den
Abgcordnctcnkrciscn so gnt wie gar keine Andentnng.
Anch die Reserve der Aulonomistcn vcrnrsacht viel Kopf-
zerbrechen. Namentlich aber ist die Haltnng der als
compactc Partei auftretenden ^2 polnischen Abgeordneten
der Gegenstand mannigfachster Combinationen.

Oesterreich.
W i e n , 7. Ma i . Die „Wr. Abdftst." schreibt:

Die „ N . Fr. Pr." findet sich veranlaßt, in ihrer Nnm-
mcr vom 6. d. M . ncllcrdings die Veröffentlichung des
Gcbahrnngsanöwcises fiir das erste Qnartal 18<>7 in
Erinnerung zn bringen. Ist es Theilnahme au der Sache,
vdcr soll im Pnblienm die Mcinnng erregt werden, als
ob die StaatSvcrwaltnng ein besonderes Interesse daran
habe, mit dieser Veröffentlichung zurückzuhalten? Wenig-
stens scheint mit einer Absichtlichkeit übersehen zn wer-
den, daß diese Publicationen nicht vom Finanzministcrinm,
sondern vom Obersten Rechnungshöfe ansgchcn, welcher
bei der lanfcndcn Gcbahrnng nnbctheiligt nnd in unab'
hängigcr nnd überwachender Stellnng keinen Beweg-
grund haben kann, die Kraft der ihm oblicgcudeu Eon-
trolc über die verantwortlichen Rechnnngsleger selbst ab^
znschwächcn. Wir wollen dem genannten Alattc leinen
Vorwnrf darans machen, daß es die materiellen Schwie-
rigkeiten unterschätzt, die sich der Znstandcbringung dieses
ersten Qnartalsansweises entgegenstellen. Wurden sie
doch anch von amtlicher Seile nicht in ihrem vollen
Umfange in Anschlag gebracht. I n diese Periode siel
die Einführung eines neuen Ncchnungssystcms und die
vollständig ncnc Organisirnng der Nechnnngöbchördcn.
Einige Verzögerung in der vorgezcichneten raschen Ab<
scrlignng der Geschäfte dürste schon hicrans erklärlich
werden. Es trat aber noch der besondere Umstand hiuzn,
daß der ncn geschaffene Statns der NechnnngSbeamlen
streng auf das Auömaß des nunmehr vereinfachten
Dienstes berechnet ist, daß aber in den Anfang des
lanfcndcn Jähes noch die Rückstände deS Jahres 1866
ans der früheren Vcrrcchnnngsmcthodc hernbcrragcn, so
daß in der Ucbcrgangscpochc cinc außerordentliche, bei
Bemessung der Arbeitskräfte nicht veranschlagte Geschäfts«
last zn überwältigen war, Dem ungeachtet wnrdc anf
die Einhaltung der Termine für die Vorlagen an den
Obersten Rechnungshof mit allem Nachdrucke gedrungen
und empfindliche Geldstrafen für jeden Tag der Ver-
zögerung in Anssicht gestellt. Die „dualistische Finanz-
politik" ist übrigens an diesem Aufschübe unschuldig, da
eben aus den Bändern der ungarischen Krone die Gc-
bahrnugsauswcise rechtzeitig einlangten. Es ist über-
haupt gnt, bei diesem Anlasse daran zn erinnern,
daß dnrch ein besonderes, von beiden Ministerrälhen
nnd Sr . Majestät dem Kaiser genehmigtes, uud anch
in die Ocffentlichteit gelangtes Uebcrcinkommcn der
Finanzdicnst des laufenden Jahres anf Grund des in
Wirksamkeit verbliebenen Finanzgesetzcs unter Vorbehalt
künftiger definitiver Abrechnung vollkommen geregelt ist,
und daß daher alle Zahlungen innerhalb der Grenzen
des FinanzgcsctzcS dort bcstrittcn nnd in Evidenz ge-
halten werden, wo sie der Natnr der Sache nach vor-
kommen , daß ferner die Finan;centrallcitnug die Ge-
bahrnngsübcrschüsse aller Eassen ohne Unterschied an sich
zieht nnd dagegen mit den verfügbaren Easscmitteln in
der Art disponirt, daß die gesetzlich vorgesehenen Zah-
lungen am gehörigen Orte nnd znr gehörigen Zeit anch
wirklich bcstritten werden können. Außerordentliche Erc-
dite, falls sie nothwendig werden sollten, dürscn dem ge-
troffenen Ucbcreinkommcu zufolge auch uugarischcrscits
ohne vorgängige Znstimmnng des k. k. Fiuauzministcrinms
lici S r . Majestät nicht erwirkt werden. Dies ist das
Verhältniß, in das sich bis znr Herstellung einer festen
gesetzlichen Regelung durch die vcrfassnngsmäßigen Organe
die beiden FiuanMNvaltungen gesetzt haben. Ein beider-
seitiges gutes Einvernehmen wird als dienstfürderlich
sorgfältig zn bewahren gesucht. Die Andcntnng der
„Neuen Freien Presse" aber, als ob Freiherr v. Vcckc
gegenüber sciucm Eollegcn Herrn v. Louyay cinc Frei-
gebigkeit, die einen cisleithanischen Finanzmiuistcr bcun-
rnhigcn würde, zn bethätigen Anlaß habe, ist cinc unbe-
gründete Entstcllnng. Der ?citcr der österreichischen
Finanzverwaltung hat weder einen Anlaß, noch ein Recht
zu Frcigebigkcitcn mit Staatsgcldcrn, nnd diese Ver-
dächtigung innß mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen

werden, da die ungeklärte innere politische Lage nnd der
bennruhigte Znstand der Gemüther derlei Verhetzungen
in diesem Angcnblicke nicht als glcichgiltig erscheinen
lassen.

T r i c n t , Z. Mai . Die „G . di Treuto" widerspricht
der Nachricht, daß in Rovcrcto zwei Eholerafällc vorge-

kommen seien.

Uns land.
, F lorenz, ll. M a i . Die „Gazzclta di Popolo" mel-
det, daß Ministerpräsident Rattazzi von der preußischen
Gcsandschaft cinc Aerliner Depesche mitgetheilt erhielt,

! in welcher Italien für dessen versöhnlichen Antheil in
^dcr Lnxembnrgcr Frage der Dank ausgesprochen wird.
Dasselbe Ionrnal erwähnt der Gerüchte, wonach die
Vcrtragsvcrhandlnngen, das Kirchcnvcrmögcn betreffend,
mit dem Hause Rothschild eingeleitet seien. Die „Gaz-
zetta d' I tal ia" meldet, daß morgen der Vertrag,
betreffend den Verlanf der Kirchengütcr, unterzeich-
net wird.

V e n e d i g , tt. Ma i . Der ncnc Präfcet Torelli,
ein ^onibarde, ist der Verfasser mehrerer geschätzter Mo-
nographien national-ökonomischen Inhaltes nnd hat erst
vor kurzem einen anch in der „Tr . Ztg." crwähulcn
Bericht über den Snczcanal veröffentlicht. Er war
Präfcct in Palermo znr Zeit des Anfstandes nnd wnrde
von Ricasoli in Disponibilität versetzt. — Mehrcrc
hiesige Gassen und Plätze haben andere Namen erhalten;
da man bei dieser Gelegenheit aber nnch den ,F<>u
ll'sso <!l'i '̂c(!<^< l l i " und den „l'<M!i,<! >l'Ü!> !><!>!>
VlVlMli" trotz der geschichtlichen Erinncrnngen, die sich
an diese Namen knüpfen, verstümmeln wollte, so hat der
städtische Ausschuß angeordnet, daß dieselben unversehrt
erhalten bleiben sollen.

Tch io , l . Ma i . Der „ G . delta Romagna" wird
geschrieben: Gestern reisten sechs Individuen denlscher
Nationalität hier dnrch, welche sich für Naturforscher
nnd zwar für Geologen ansgabcn. Später erfuhr mau,
baß sie dem preußischen Ocncralstabc angehörten uud aus
dem Gebiete von Äellnno nud Earnicn znrückkehrten,
wohin sie sich begeben hatten, um die dortigen Alpen«
Pässe zn besichtigen. I n einer kleinen Gemeinde unseres
Bezirkes, Namcus alle Va l l i , eingetroffen, trennten fic
sich in zwei Gruppen, wovon die cinc sich nach Rocoaro be-
gab, die andere aber der Militärstraße von Vallarsa
solgte, nm in Roverclo wieder zusammenzutreffen.

P a r i s . Verschiedene f ranzös ische Provincial'
Ionrnale, wie der „Pcrigord" nnd die „Union de la
Sarthc" bestätigen, daß die jungen Soldaten der i)tc'
serve von 1tt<»1 in Folge eines Eircnlärs des Kriegs«
nlinistcriunls an die Untercoinuiaudautnren nnler die
Fahnen berufen wurdcn, nnd daß dieselben sich zwischen
dem 15. nnd W. Mai in Marsch setzen müssen, um
so schnell wie möglich zn ihren respective» Eorps zu
'toßcn. Das betreffende Em'ularschrcibcn des Kriegs-
ministcrinms mag vielleicht aus der Zeit vor derPublieatiou
der Monitcnrnote datirt sein; Thatsache ist es aber, wie
„Libert«'" nnd „Avenir )tational" constatiren, daß seine
Znstelluug an die Uutcrbchördcn mehrere Tage nach
Publication jener Note erfolgt ist, nud das sei sehr
ernst. Nach der „Vigic de Ehcrbonrg" wurden die
Capitänc der laugen Fahrt vom Ministerinn, als Hilfs
schiffsfähnrichceiubernfc-n. Wie dcr „Phare de la ^oire" cr<
ährt, sind zwei Brigaden Tag nnd Nacht mit dcr An<
ertignng von Zwieback beschäftigt. Ein Pariser Eorrc^
pondcul der „Iudepcudancc" erfährt aus Straßburg,

daß daselbst ciuc Ä^enge von Kanoucnschaluppm zu
sehen seien, welche auf den Rheiu gebracht wcrdeu folleu
uud mittelst der Eiscubahncu in jeuc Grenzstadt traus»
portirt wurden. Straßburger Blätter meldcn: „Der
Durchgang durch die Eitadelle ist vom ^l . Äiai ab we-
gen dort im Zuge befindlicher Arbeite» verboten."

L o n d o n , 6. M a i , Abends. Das M a s s e n -
m c e t i n g verlief, soweit gegenwärtig bekannt ist, r n h i g.
Die Mcnschcnmassc war eine ungeheure. Polizei nnd
Mil i tär hielten sich in gebührender Entfcruuug. ^abou^
chcre will morgen intcrpcllircn, ob die eventuelle Ga
rautie ^uj'cluburgs früher dein Parlamente vorgelegt
werden wird.

Aus Brüssel wird geschrieben, die Regierung be-
schäftige sich mit dem Plane, bei Bcvcrloo und Gam-
bloux ^agcr errichten zn lassen, um daselbst in jedem
derselben ein Truppenkorps in einer Stärke von 20- bis
30,000 Mann zn militärischen Uebungen zu versam-
meln. Das ^agcr von Gamblonx ist zugleich wcgcu
seiner strategischen Lage wichtig, weil es den Znsammcn-
flnß dcr Maas nud Sambrc beherrscht. Bei Namnr
wird die Errichtung von Fortificationcn nnd anf dem
linken Schcldcnfcr die Anlegung von Schanzen beab-
sichtigt. Die Befehlshaber dcr Truppencorps sind außer-
dem ermächtigt, Pferde in einem bestimmten Umfauge
anzukauscu. — Eine für den Kriegsfall wichtige Nach-»
richt wird der „A. A. Z. " gemeldet. Rußland wäre
demnach gegenwärtig in lebhafter Unterhandlung, um
England, Skandinavien, Dänemark zn bewegen, für den
Fall eines Krieges zwischen Prcnßen und Frankreich,
im Interesse des Scchaudcls, die N e u t r a l i s i r u u g
der Ostsee zu vcrlaugen. Dcr Eorrcspoudcut dcr
„A. A. Z." scheint auznnchmcn, daß Rnßland Erfolg
hatte, denn er schreibt: „So ist cS Rnßland gclnngcn,
eine Uebereinstimmung zwischen allen nordischen See-

mächten herbeizuführen, welcher Napoleon Rechnung tra-
gen mnß. Die norddcntschc Seelüfte kaun blokirt wer-
den, aber die vorliegenden Inseln, die nngcmcin flache
Küste, die schwierigen Einfahrten in Ems, Weser, Elbe
sichern vor jeder größeren Landnug. Da die Neutrali-
tät Belgiens Preußens Nordwcstcn deckt, die Gebirge,
^nxcmbnrg, Saarlonis nnd Eoblcnz das prcnßischc
Rheinland decken, so kann im Kriegsfall Preußen den
größten Tbcil seiner Kräfte znr Vertheidigung dcr
Pfalz nud Süddcntschlands verwenden nnd dnrch eine
mächtige Offensive sogar den Angriff daranf vollständig
abwenden.

Hagesnmigkeitm.
— ( H o f n a c h r l c h t e n . ) Ihre Majestäten Kaiser Fer«

dinand und Kaiserin Maria Anna haben für die im Vau
begriffene Mädchenschule zu Oriovac im Graditzlaner Negi»
mentc '100 st. allergnädigst zu spenden geruht. — Am 3. d.
Abends sind Se. l. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzher-
zog Albrecht in Begleitung Sr. t. Hoheit des durchlauchtig'
slen Herrn Erzherzogs Joseph von Salzburg in Linz einge«
trosscn. Am l . d. M . Vormittags hielten Ihre l. Hoheiten
über die auf dem Exenicrplcche ausgerückten Truppen der
Garnison ei»c Revue ab, inspicirleu die Lasernen und sind
um 3 Uhr Nachmittags nach Enns zur Inspicirung des
dort stalionnten davalcricrcgiments abgereist. — Se. lais.
Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzherzog Narl Ferdinand
sind am 3. d. M . um 4 ' / , Uhr Nachmittags aber C'gcr
in Karlsbad angenommen.

— (AuS W i e n . )
verflossenen Freitag ohnmächtig und liegt fcitdcm unucrän-
dert spiachlo? und in einem Zustande völliger Apathie dar«
nieder. — (5inem Beschlusse dcr Nechtssection dcü Gimeinde-
ralhcs zufolge wird die Äurgcrmcisterwahl am 23. Mai stall«
finden. — Die nencn Grabcnhüuser sind nahezu vollendet,
in einem wurde bereits das Erdgeschoß bezogen. — Am
Sonntag siel das Wasser des Donaucanals um 4 Schnh
und ist also allc Gefahr beseitigt.

— ( P r o g r a m m e i n e r P i l g e r f a h r t nach
Äom, ) Das Präsidium der Gcneralconserenz der katholischen
Vereine, die H.rrcn Joseph Landgraf von Fülstcnbcrg als
Obmann und Heinrich v. Hurtcr als Stellvertreter, ver-
öffentlicht das Programm einer Pilgerfahrt nach Rom zur
1«. Säcularjcier des Martyrtodcs dcs heiligen Apostel
Paulus und zu den anderen Festlichkeiten, welche um diese
Zeit stattfinden. Die Generalcoufcrenz hat beschlossen, allen
katholischen Männern Gelegenheit zu dieser Pilgerfahrt z"
bieten. Die Vldiugnngen sind: Die Ncise findet nur lxi
hinreichender Vcthliliguog statt, was bis zum 25. ». ent«
schiede» sm> Mus;, da dieses Datm:: der letzte AümeldKügs«
tcrmi» ist. Ärntloslen sind 30 N.ipoleonsd'or ooer 000 FrcZ.,
die bis I . Juni e,lcgt werden müsse». Die Abfahrt von
Wien findet den 10. Juni Abends statt. Die Reise geht
über Padna, Vologna :c. Die Ankunft in Nom findet tn"
16. Juni statt, dcr Aufenthalt daselbst dauert bis zum Ncn
J u l i : die ^ilclrnsc geht ilber Loretlo und Vlncona und von
hier auf der Eisenbahn odcr dem Dampfschiffe nach Venedig
oder Trieft. Frauen ist die Mitreise nicht gestaltet.

— ( Z u r P a r i s e r A n s s t e l l u n g . ) Wie der „ M l .
Mdpsl." mitgetheilt wird, hat die I u t v dcr 4 1 . Classe aM
I. Mai die Holzau^sl^IIu»g der l. l. S t a at s f o r st uc r-
w a l t u n g ,ni t S t i m „ l e n e i n h e l l i g t e i t jttr die au5<
gezeichnetste nicht nur dieser, sondern auch aller vorangegcw'
gcncn Weltausstellungen erklärt und ihr, gleichfalls cinstiM'
mig, die g o l d e n e M e d a i l l e zugesprochen. Der als
(5onnn>ssär der l. t. Staatssorslverwaltung in Paris befind-
liche General'Domainen.Inspector Herr Joseph WesselY
hat hieranf die Erklärung abgegeben, die kaiserlich österrei-
chische Regierung verzichte für den Fa l l , als die Zahl der
goldenen Medaillen nicht wesentlich vermehrt und diese Ver<
zichtkistung angenomnlltt werden sollte, zu Guns ten d.'r
p r i v a t e n W i r t h s c h a f t auf den Vezug der von dcl
Jury zugesprochenen Medaille gegen riu Diplom, welches s'̂
dieser höchsten Auszeichnung für würdig und aller mit der-
selben verbundenen Rechte theilhaftig e>klärt. Diese 6'c<
llürimg hat im Parisei Publicum und in den dortigen
gouvclnementalen Kreisen den günstigsten (Andruck hervor
gebracht, und der (^«»n^il « lMi 'mo dürfte Wahlschein!'^
beschließen, alle Regierungen, so wie die bei den frilhett»
Weltausstellung,» bereits höchst Ausgezeichneten zwar "ichl
von der Classisicirung, jedoch von der Äctheilung mit g^^ '
d e n e n M e d a i l l e n auszuschließen. — Für den g ^
hen internationalen Wetllampf der Militärmusitcn haben b>»
jetzt folgende Staaten sich abmeldet: Frankreich mit sei"k
Guiden-Musil: Velgien und Spanien je zwei, Äaden U»
Holland je eine Musilbaade. Von Oesterreich wird angcbl^
die Musik des Regiments Bencdel erwartet, welche wahre"
ihrer Garnisonirung in Rastatt sich durch ihre regelmäßig
Produclionen vor dem Conversationssaal in Aaden>Äadk>
eine Art Weltruf erworben hat. Rossini, dem sie bor t /» '
Serenade brachte, erwies sich dafür durch die in se"^
Munde jedenfalls schmeichelhafte Aeußerung dankbar, cr »"
niemals die „Tel l " . Ouvertüre mit vollendeterem ^ M " "
vortragen hören. Wenn die Fricdcnsströmung anhält, l " r ^
sicherlich auch Musiler in dcr Pickelhaube in die S c k " " ^
treten, und es ist jedenfalls bester für alle Theile, d"p
königlich preußischen Spielleute im internationalen Alech^" ^
als aus dem Schlachlselde ausspülen. — Neulich hat der ^ ^
von Japan mit zahlreicher Suite die Ausstellung "c, ^
Am Tage vorher verweilte Prinz Oslar von Schweden, ^
cher das Studium der Allsstellung systematisch w»e <"' ^
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betreibt, gegen drei Stunden in der österreichischen Abthci«
lnng, wo ihm der Nittcr von Fricdland die Honneurs machte.
Der Prinz effeclunte daselbst ansehnliche Einkäufe von Wic»
ner Äroncen und ciner Schallcr'schcn Fcldschmiede i anch
spielte er selbst auf der schönen Hche'schcu Orgel und auf
mehreren Wiener Clcwieren. I n vierzehn Tagen soll Prinz
Oskar nach Sloclholm zurucllchrcu und die Negenlschast des
ziöniglticheH au'5 den Händen seines königlichen AruderS,
welcher ebenfalls die Ausstellung besuchen will, übcrilchmcn.
— Die französische Abtheilung der „Geschichte der Arbeit"
weist gegenwärtig bereits Nber 6000 Nummern aus- der
Saal der Gegenstände aus dem Steinalter, ebenso wie jeuer
der Porzellane, Emails und Fayencen, sind bereits dem Pu-
blicum übergeben. Man erwartet für die nächsten Tage die
berühmte, dem Marquis von Hcrtfort gehörige Sammlung
von Möbeln und Kunstgegcnständen des 18. Jahrhunderts,
welche, wie auf der retrosvectivcn Ausstellung von I805>,
einen ganzen Saal einnehmen wird. Äci den Engländern
werden sich namentlich die Goldarbeiterstücle, welche im Aesitz
der Londoner Corporalionen sind, auszeichnen. Italien, so-
wie Deutschland werden wahrscheinlich nicht ausstellen. Um
diese Lücke nicht zu empfindlich erscheinen zu lassen, wird
Frankreich einige' seiner Schränke fremden Objecten einräu-
men : so ist ciuer derselben m!t kirchlichen Goloschmiedarbeilen
besetzt. Nußland erhielt ein unvergleichlich schönes Becken
von italienischer Majolica. Zwei groteske Satyrn tragen gc»
lauert eine Schale von kräftiger Zeichnung. Dieselbe ist aus-
wendig mit den zartesten Arabesken bemalt, inwendig sieht
man jene Scrue cincs antiken Gastmahls auf einem ösfcnt-,
lichen Platze, welche Herr I . Iacqucmart nach einer Majo»
lica der Camvana-Sammlung gestochen hat. Dieses Pracht-
werk italienischer Kunst, wahrscheinlich Von Orazio Iontana
herrührend, hat 75 Centimeter Breite uub 45 Centimeter
Hdhe. Man bietet dafür den Dclegirten Rußlands ^0.000
Francö, und es ist sie werth. Die Glasfachcn und die Wasjeu
des Kaisers von Oesterreich erregen eine allgemeine Bewun-
derung: die Glasarbeiten gehören derselben Zeit und der»
selben Schule an, wie die schönsten, welche die Apollo-Galerie
des Louvre besikt. (Cll i-mmi,^ ' l ^ m-l^.)

— ( L i n e E x p e d i t i o n z u r A u f s u c h u u g L i<
v i n g sto n e 's . ) Die Ervcdiliou , wrlche die englische Re-
gierung zu diesem Behufe ausgerüstet hat, soll dem Verneh-
men nach nur vier Engländer zählen. Mr . Vouna,, der
frühere Begleiter Livingstone's, erhält die Führung. Auch
die ndrigen drei Teilnehmer an dem Zngc sind Leute, die
mit dem Himmelsstriche nnd den Gegenden, wohin ihre Reise
geht, hinreichend vertrant sind. Am 10. Juni wird die !l>inc
Gesellschaft mit ihrem inzwischen fertig gcwo>deneu Boote
von London nach dcm Cap abgehen, von doll sich nach dem
^amdcsi-Flusse brgcbeu und dem Lause des Zambesi und
Shire folgend nach dem oberen Theile dcs Nyassa gelange»,
^.ort wird es ihnen ein Leichtes sein, in Erfahrung zu brin-
g n , ob Livingstone wilklich ums Leben glommen ist, oder
seine Reise nach Tazemba und dem See Tcmgcnn.'ila writer
fostg»sel>t hat. So hofft man mit uerhältliismiüsn'g gcimqen
dosten und ohne besondere Gcfahr bis November, wo das
Voot wieder in der Mündung des Zambesi cmlrcsfen bürste,
das Schicksal des Neiscudcu festzustellen.

^ s c a l e s .
— Heute Nachmittag Vrrläht Se. Excellenz Baron

Eduard v. Bach mit dem Schnellzuge uufcrc Stadt, um
seinen nencn Posten als k. l. Statthalter in Trieft und dcm
Kilstcnlande anzutreten.

— ( D i e P e t i l i o u der A czi rks i n s a s se u v o n
^enose tsch ) um Wicdererrichtuug eines k. k. Steueramlcs
und Gerichtes in Senosetsch ist vom k. t. Oberlandesgerichle
n̂ Graz abschlägig verbeschicdcn worden, indem dasselbe er-

klärt hat, es könne diese Vilte dcm Iuslizlniniflenunl nicht
vorlegen, da erst eine mehrjährige Elfahruug die Nothwen-
^gteit dcr Wiedererrichtung dieser Aemter zeigen könnte.

— ( L a n d w i r t h s c h a f t g e s e l l s c h a st.) Die ge-
sltige Generalversammlung war von 40 Mitgliedern besucht
und dauerte iu Folge des rcicheu Stoffes bis 2 Uhr Nach-
mittag. Es wurden die n e u e n S t a t u t e n durchbcratheu
"Nd eine Denkschrift über die Errichtung von D i s t r i c t s -
^ r s t er ei en übergeben. Wir bringen morgen den ausführ-
lichen Bericht.

— ( M a i k ä f e r ) richten bereits große Verheerungen
'n den Wäldern an , aus Anlaß welcher uns ciu Besucher
^ « Rosenbacher Waldes schreibt: Die meisten Eichen sind
^ der Krone und an den äußeren Zweigen ihies Laub-
^Muclcö beraubt uud an den dem Stamme nilheren und
^ dcn uoteren Zweigen hängen ganze Massen von Ma i '
Unsern, eifrig mit der Aufzehrung des zarten Laubes bc-
^üsligt. Was den Spaziergänger in diesem Walde wun-
^°ln nwß, ist, daß man fast nirgends Knaben mit dem
Herabschültcln und Vertilgen dieier Thiere oder mit Zer«
'l0rung uon Naupcnuestcru sich befassen sieht, während im
Allbste ganze Schaarcn von Knaben, oft selbst begleitet von
Gütern oder anderen Männern, einen staunenswclthen Eifer
'"' Hrrabschlagen und Auflesen der Kastanien an ten Tag
^ n , wobei sie nicht linmal die am Rosenbachcr Hügel ge«
^ene umfriedete Acsil,ung unseres durch seiue Baumpsiege

^ d i e E r r i c h t u n g e i n e r A r t M u s t e r s c h u l e
^ l Ob st b a u mzucht so w o h l v e r d i e n t e n Herrn
^ b n i l vcrschouen.

W » , ^ ( S l o v e n e s . ) Nach der „Novice" sind Vcrhand-
M "'gen eingeleitet, um deu Abonnenten des „Slouenec" au

H'k" Ctclle eiu n e u e s B l a t t aus L a i b a c h zu liefern.
^ "l)crcs hierüber soll in Kürze bekannt gegeben werden.

Aus der ttandesaussch„sfsltz!ll»l; vom R V t a i .
(Schluß.)

Der Herr Finanzdircctor v. Fclsenbrunn übersendet drei
slalistische Answeisc: Erstens über jeue Grundbesitzer, die an
l. f. Grundsteuer sammt ein Drittel Zuschlag jährliche 100
Gulden und darüber entrichten; deren Zahl betrug zu Ende
1806 : 230. Zweitens über jeuc Grundbesitzer, die an l. f.
Gtnud', Hansclassen- und Hauszinsstener zusammen sammt
ciu Drittel Zuschlag jährlich i W s l . und darüber entrichte»;
solche gibt es 53. Eudlich einen Ausweis über die im
Jahre 18L6 durchgeführten Steucrezecutioucu. Hiernach sind '
iu Krain Militärexecutionen und Strafbolen keine, Mobilar- ^
Pfändungen 81.878, Mobilarschätzungen 13.98U, Mobilar.l
fsübictungen 131 , Rcalsequestralioncu 118, executive I n t a - '
bulalioncn 5 , Realschätzung 1 und Rcalfeilbielungcn keines
vorgenommen worden. Diese Nachwcisungcn werden zur'
Wissenschaft genommen und zum Amlsgebrauche aufbewahrt.

Hierauf wurde die Durchführung dcr nothwendigen
Eonservationsarbciten iu den landschaftlichen Gebäuden auf
Glund des commissioncll erhobenen Bedarfes und uacb Maß«
gäbe dcr präliminirtcn Bedeckung, ferner einiger äuherst drin-
gender Herstellungen im Eioilspitale, letztere gegen Einholung
der uachtläglicheu Genehmigung des Landtages, bewilliget,
und cs wurdeu die dicssälligcn Licitationen angeordnet.

Einen weiteren Gegenstand dcr Verhandlung bildete
die Prüfung der vom landschaftlichen Bauinspicientrn ver-
faßten Ucbcrschlägc über die Kosten der Verleguug dcs Land-
tages aus dcm Landhause in das Redoutengebäude und dcr
neucn Einrichtung des Saales. Der von dc» Herrcu Landes-
ausschnßmitgliedcrn gemeinschaftlich vorgenommene Local«
augenschcin halle ergeben, daß die im Rcdoutengebäude vor-
handenen und verfügbaren Localiläteu für den Bedarf dcs
hohen Landtages oolllommcu genügen werden, daher man
sämmtliche für diesen Zweck bisher gewidmete Räumlichkeiten
im Landhause künftighin zu vcrmictdeu uud also für deu
stäudischen Fond cine bessere Rente zu erzi.lcn in dem Falle
sän wird. Nur iu Betreff der Ausstellung dcr Sitze hat
sich eine Meinungsverschiedenheit ergeben, indem einige Herren
Votanten für die Errichtung der Tribüne sllr das Präsidium
an einer der Längsseilen dcs Saales stimmen, um für die
bequemere Ausbreitung der Sitze für die Hcrrcu Abgeord-
neten iu einem oder zwei langen Halbzirlcln mehr Ranm zu
gcwiuncn uud auch das Verstäuduib der Herreu Rcducr
seitens dcr auf der gcgcnwcutigcu Sängertribüne und auf
der Gallene zu Placirendeu Zuhörer zu erleichtern — die
anderen Herren aber diese Eintbcilung gegen die Symmetrie
des Saales verstoßend fiudeu und die Tribüne für das
Landtagspläsidium, für dic Repräsentanten dcr Regierung
und sür die Schriftführer, sowie die Redncrbühue. an dcr
südlichen Stirnfcile des Saales nächst dcn bcioeu daselbst
befindlichen, für das Präsidium und die Abgeordneten be»

j stimmten N>,benl!xalitütcu aufgestellt wisseu und die Abgcord«
uetcu-SiDe i» zwei ovalen Halbbogen anbringen wolle».
Diese Frage blnbt vorläufig unentschieden, dagegen wird die
Hellichlung d<r Localitäten, sowie die Anschaffung dcr erfor«
derlicheu Einrichtungsstücke, darunter neuer Rohrlchnscssel sür
die Abgcvldnetcn anstatt der bisherigen gepolsterten, daher
unpraktisch befundenen und anderweitig zu verluerthenden
Stühle und Alinsessel mit einem Kostenaufwaude von A44
Gulden dcfiniliu beschlossen.

Eine Mittheilung der Landesregierung, daß das Justiz-
ministerium deu Petitionen mehrerer Gemeinden wegen Acli-
virnng von Veznlsgc>ichlcn in Ecnosclsch und Laudstras,
l.ine Folge gegeben habe, wi'd zur Wissenschaft genommen.

Schließlich wurdeu drei v. Echcllenburg'sche Sludenten-
slislungeu an drci Laibacher Gymnasialschüler aus der Ver-
wandtschaft dcs Stifters verliehen und mchrcic Administta-
lion^gegensländc erlediget.

TelMMme.
(^riginal'Tclcgramul dcr „Laibacher Zeitung.")

253 i r n , ^ . M a i Äbcudo. >>eute M i t t a g
! « H Uhr haben I h r e Ma jes tä ten au f der Meise
^ «ach Pest unter Kanouensalven die Vaudes-
gvenze »ibcrschritten.

! D i e „ A b d p s t . " thei l t m i t , das» der Lou»
doner (Konferenz eiu bereits ausgearbeiteter
V e r t r a g s e n t w u r f vorgelegt wurde , wrlchcr,
m i t Ausnahme eiueö einzigen A r t i k e l s , al lge-
meine Zus t immung fand. <5s sei die gegrün-
detste Aussicht auf baldige Vers tänd igung.

B e r l i n . 7. Ma i . (Pr.) Die ..Vöchnzcitimss"
.mcldtt: Die Pcrtagmig dcr zwcitcn Confcrcllchtzmig bis
^ zuut SalnStlig ist dm'ch dic niaugcludc Erklärmig Eng«
w»dS wcgcil dcr Garaittic-Uclicriiahinc l'ciaulaßt. Wcmi
nicht uächsicr Taf,c dcr Fi'icdc gcsichcrt l^'t, wird dic

' Ailögabc von Schahanwcisungcil nach Maßgabe dcö Gc»
sctzcs voni 2,^. October 18<!<i bcabsichtigt und uorbcrci«

' tct. Vcrhandlnngcn mit Banqnicrö wcgcn Vcgcbllng dcr
^ Anlcihc sind cingclcitct.
! V e r l i n , 7. Ma i . (Frdbl.) Zur Deputation dcr
^ Conscrvali^'cn, wclchc Vii<ntarck am Mcntatö-Ial)rcstaa,c
dccilückwiiuschtc, sagtc cr: Dic Situation sci jctzt crn-
stcr al>3 jc znvor. Dcr Landtag wird vor dcr zwcitcn
VcrfasslMlMcsuna. nicht vcrtagt.

^ P a r i s , 7. Ma i . Dcr ,,Mcnd-Monitcur" schreibt:
Dic in London zusammcugctretcnc Coufcrcnz hat hcutc
vou Z lnö 4 Uhr Nachmittag untcr dcm Präfidinm
Lord Stanley's dic erste Sitzung gehalten. — Der

' ,,(5tendard" veröffentlicht einen Artikel gegen die FriedenS-

Liga, dcrcu Organ dcr „Tcmp^" ist. „Etcndard" ocr-
danilnt dicsc Principicn, dcnn Frankrcich darf nicht nm
jeden Prcis dcu Frieden wollcu, cö davf sciuc Vcrgan^
gcuhcit nicht vcrlcugucn, cs kann nicht ans scin aner-
kanntes Ucbcrgcwicht, auf scin cvblichcs Richtcramt
(m!!^!l-l>l>ii'<'), welches cs stets in Europa ausübte,
ucrzichtcu. Dcr „l^lcudard" crhcdt sich cucrgisch gcgcl.
Icuc, wclchc Fraulrcich dcn Fricdcn nm jcdcn Prcis in
dciu Alouicutc anfcrlcgcn wollcu, wo das Geschrei und
die Drohungen Deutschlands Frankreich Trotz zu
bieten oocr cs ciuzuschiichtcru scheinen. — Die „Patric"
schreibt: Gestern war das Gcrncht verbreitet, dic Confc-
renz sci auf einige Tage hinausgeschoben. Wir ver-
nehmen, daß dieses Gcrncht scinen Grnud iu ciucm vo>n
cuglischcu Cabiuctc gcmachtcu Schrittc hatte, um dic
Vertreter dcr Mächte zu bcuachrichtigcu, daß Umstäudc
die cuglischc Regierung vcraulasscu köuutcu, alle ihre
Sorge im Laufc dcs Dicustags dcu iuucru politischen
Augclcgcuhcitcn zuzuwenden. Nachdem dic Boraussicht
nicht in Crfülluug gcgangcu ist uud auch iiu Parlauicutc
kciu Zwischcufall eiutrat^ wurdcu die für die Coufcrcuz
gctroffcucu Bcrfüguugcn hcntc Morgens aufrechter
haltcu uud die Vertreter dcr Mächte davou benach-
richtigt, sich im Lanfe dcs Nachmittags im Forcigu
Office uutcr dcm Vorsitzc Lord Staulcyö zu vcrsammclu.
Die „Patric" mcldct̂  dcr russische Botschafter habc die
frauzösischc Ncgicruug officicll von dcm Vorhaben dcs
Kaisers von Nußlaud iu Kcuutuiß gcsctzt, sich im Mo>
uate Juni uach Paris zu bcgcbeu.

P a r i s , ^ . H^ai. Die gestrige „Frauce" bczcichuet
dic Situation bezüglich Luxemburgs als friedlich, gibt
aber zu, daß chcr audcrc Schwicrigkcilcn cutstcheu köuucu.
„La Prcsse" lcuguct, daß Frautrcich gerüstet habe, uud
fagt, Fraukreich habc blos die beiuahc abgerüstete Ariucc
in Stand gesetzt uud werde nicht duldcu, daß auf dcr
Coufcrcuz Vorstellungen gegen dessen Rüstungen crhobcn
wcrdcn.

«oudon , 7. Ma i . (Nlorgcup.) I u Folge dcr
Zuziehung Italiens zur Coufercuz beanspruchen auch
Spauicn und Schweden ihre Betheiligung. Das eng-
lische Cabinet ist nicht abgeneigt, durch Zuziehung auch
dieser Staatcu, danu dcr Türkci, die Coufercuz zu ciucm
allgcmcincu Cougrcß zu erweitern, aber erst nach Crlc<
digung dcr llixcnlburgischcu Frage, da gcmäß dcr Prcu^
ßcn gcgcnübcr cingcgaugcncn Vcrpflichtuugeu dcr l>«> I»»«:
Charakter der Coufercuz gewahrt blcibcu muß.

L o n d o n , 8. Ma i . Vci dcr gcstrigcu Confercuz
warcil außer dcn Großmächten Belgien, Holland lind
Italien vertreten. Lnxembnrg ist durch zwei Bcvoll<
mächtigte rcpräscutirt. Die Garantie dcr ^tcntralisirling
Luxemburgs wurde als Nutcrhaudluugsbasis uothweudig
erachtet und deshalb bei dcu ^n'gicrllngcil uui Iuslructiou
angesucht. Rculcl's Osficc mcldct: Cngland zögcre,
dic vcrl«iil,ilc G<,nultic wegen ^ieutralisivung Luxemburgs
zu geben, worauf jedoch Preußen besteht,

Tr:e^r<,?,l)ischc N5echs?l^'l!»'sv
vom 8. Mai .

lipnx'. Mklalliques l>8.U0. — s.pcrc. Mctalliqm's mit Mai- uud
Novemucr-Zinsrn <;<»,5,0. - 5ftrrc. National ?l!ilrhen Ki).-«). — Bant-
actieu /19. — Crrditnciim 1 <:<;.<;<). — l«60rl slllatSmilehe,, 83.10.
— Silber 129.?-'). — London !.'N,5i0. — K. l Dm-Ml'ü <!.22.

Keschästs-Zeitung.
l?x, und Import-Gesellschaft. Die Osscllschaft h.it

sinr Subscription ans l5»l>0 St i l ^ ihvcr Aclicn eröffütt; die Zcich,
nnnci hlU sinm giinstigcu Anfang gcnoninieii, was sich lcicht rr-
llärt. da das Papior zum Paricinse cniiüirt wiri>, wilhrrnd da«
uorjährigr, Lrträgniß sich ans 1«'/-, Pnvrnl dcrcchiltt hat. Dir
lchtc Ocncralvcrsnlnnilung hat dcn Impuls zu dirscr »cucn Emission
ssca/licn.

^>ostnlarfeu. Das nnssarischc Ministcrinm filr Nclcrblm,
Indnsilir und Handel bring! im AnilMatt znr üff^nlich^i Ksniitiiisi,
daß di? gssscinvarlî  im Gl'branchc licfindlichcn Brief- inid Zci-
tniü^öüialü'n dis zni» 3 l . d. im Pcrtchrc dlcidru, ^o,n 1. Inni
nl) wcldeu ncin', das Portrnt 3r . Majrslät trliqrndo Blicf« und
ZcitnngsiNlirll'i! n»d sicstcmprlts ̂ iirsconrrrls in Vcrlchr fischt.

Augckommctte Fremde.
Am ?. Mai.

S t a d t TUicN. Dii» Hl'rrrn: Vrilii, Nrulicr, anß Lugüuld. —
Bnchmüllcr, Medicinrl-, uoil Graz. — P>'rz nnd Sotclschr<i,
Knnslt., von Wim. - Stampfl, Kaiifni,, von Pest. — Hor-
wat, Kauf»!., von Marburg. — Frau Omachcn, BrzirtMuv«
stchcrsl^itti», von Trcffeu

Vlepl»al,t. Dir Hcrlni: Olaf de Udlc, Ncuticr, von Modcna.
-^ Nittcr v. Onlniluinsthal, Hcrrschastsbrsî rr, von Savrnsk'in.
— Krns;, Fndvil^reis, Hostni^g, Kanfm., Hampcl, Handlnnc,s-
reis., und v. Pnl.'nnilo, vou Wil^n. — Ogrinz, l. l. B^irki!-
hanplm., von !l.'oilsch. — Lickcr, t. l, Vcrwnltcr, von Adclsbr,-^.
— jtitcl, l. l, Major, von Orciz. - Ritter u, Carrerc, von
Fcrrai'a. — Moran'ccl, t. k. PcrmcssiimMcamler, von Miskolc.
— Vicit, Handrlsm., von Et. Barlholmä.

W i l d e r M a n u . Die Hcrrcn: Manlx'rgcr, Privatier, von
S^l;b,nc,. -. Vl'dnmz, t. t, Gcomctcr. — Frau Tngcri, Pri«
VNl>>, Von ElM' tN l .

Kaiser vo» Vcsterreich. Dic Hcrrcu: Lecl>, Privatier, vou
Via; — Vcrsscr, von OlSni^.

' " ^ U ? U g 7 ' ' V 8 ^ ^ ̂ - «.» windstill ! Ncucl
8 !i „ N.' ! 327.ni -j-19,.j windstill ^ hcitcr 0,<,o

W „ M . j 320»,) j I l l . l SW. s. sch'v. heiter ,
Angcuchlncr sonniger Tag. Gegen Abend schwacher SW.

Morasiranch.
Verantwortlicher Redacteur: Iljuaz u. K l e i » , m a u r.


